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Baden-Württemberg – Eigentümer und Bauherr
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(Zahlen gerundet)Ausgewählte Eckdaten:

Anzahl Landesgebäude: rd. 8.000 

Gebäudefläche (NRF): rd. 13 Mio. m² 

Bauausgaben (2021): knapp 1 Mrd. € 

Jährliche Bauaufträge: rd. 30.000 

Jährliche Energiekosten: mind. 230 Mio. €



Klimaneutrale Landesverwaltung Baden-Württemberg

Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg (KSG BW)

 KSG BW (23.07.2013)

 1. Änderung KSG BW (14.10.2020)  Zwischenziel 2030: -42 %

 2. Änderung KSG BW (12.10.2021)

 3. Änderung KSG BW (in Vorbereitung)
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CO2-Reduktion im Vergleich zu 1990

CO2-Reduktion im Vergleich zu 1990
Landesverwaltung 

netto-THG-neutral

Eckpunkte:

a) Drastische Reduzierung des durch landeseigene Gebäude 

verursachten CO2-Ausstoßes.

b) - Sanierungsquote über 2 %

- effiziente Nutzung Gebäudeflächen

- Optimierung Energiemanagement

- Höchstmöglicher Energiestandard (bei Verwaltungsneubauten: 

EffizienzhausPlus)

c) Schnellstmögliche Umstellung auf klimaneutrale 

Wärmeversorgung (Heizwerke, dezentral, Fernwärme)

d) CO2-Schattenpreis bei Wirtschaftlichkeitsberechnung; Anwendung 

bei Entscheidung: Neubau/Sanierung

e) Photovoltaik-Ausbau vorantreiben: möglichst alle geeigneten 

Dachflächen bis 2030

LT-Beschluss am 6. Oktober 2021 mit KSG-BW (DS 17/944-7)

Neufassung Energie- und Klimaschutzkonzept für Landesliegenschaften



Treibhausgasbilanzen - Definitionen
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Scope 1
Direkte Emissionen

Eigene Wärme-

/Stromerzeugung, 

Fuhrpark..

Scope 2
Indirekte Emissionen

Erzeugung extern 

zugekaufter Energie 

Scope 3
Indirekte Emissionen

Sonstige vor- oder 

nachgelagerte 

Prozesse (freiwillig)

Berechnung von THG-Emissionen nach dem Greenhouse Gas Protocol (GHG)

Netto-Treibhausgasneutralität

Jeder durch menschliche Aktivitäten verursachte CO2equ-Ausstoß muss 

durch (andere) menschliche Aktivitäten aus der Atmosphäre entfernt werden 

(LULUCF, Bio-, Geoingenieurwesen)

Klimaneutralität

Alle menschlichen Aktivitäten haben keine Nettoeffekte auf das Klima

„Netto“

Ohne den Begriff „Netto“: menschlich verursachte CO2-Emissionen 

komplett Null (z. B. kein Verbrennen von Holz) – theoretische Definition

Netto-Treibhausgasneutral

Netto-Treibhausgasneutral

Klimaneutral

Treibhausgasneutral

Klimaneutral

Kompensation von CO2-Emissionen

 Der Bund hat keine Emissionsziele für die Länder formuliert.

 Die Länder wollen im Rahmen ihrer Klimaneutralitätsziele 

inländische Kompensationsmaßnahmen einsetzen

 Deutschland muss ggü. der EU Emissionsrechte vorlegen. 

Inländische Kompensationsprojekte reduzieren die 

erforderlichen Emissionsrechte.

 Kompensationsprojekte der Länder müssen zusätzlich zu den 

vom Bund bilanzierten Projekten sein, sonst Doppelbilanz!



Neuer CO2-Zielkorridor für Landesliegenschaften
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Fernwärme (externe FWU)

Heizkraftwerke (Unis)

Anmietungen



Strategie Netto-Treibhausgasneutralität Landesgebäude
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Energieunion (Governance-System)

5 Dimensionen

 Dekarbonisierung

 Energieeffizienz

 Energiesicherheit

 Binnenmarkt

 Forschung, Innovation.. 

Landesliegenschaften

Auf dem Weg in die 
Klimaneutralität

Effiziente Gebäude- und 
Energienutzung, 

Ressourceneffizienz

Nutzung erneuerbarer Energie 
(Wärme / Strom)

Klimaschutz Freiflächen



Energie- und Klimaschutzkonzept für Landesliegenschaften
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Aktueller Stand:

 Entwurf des 

Finanzministeriums liegt vor.

 Ressortanhörung läuft

 Finale Fassung: Beschluss der 

Landesregierung                

(voraussichtlich Okt/Nov)



Effizienzthemen bei Landesgebäuden

12.09.2022

Klimaneutrale Landesverwaltung – Beitrag Landesliegenschaften

Folie 8,

Die Sanierung hat grundsätzlich Vorrang vor dem Neubau

Maßnahmen und Instrumente:

 „Graue Emissionen“ als zusätzliches Steuerungsinstrument in Verbindung 

mit dem CO2-Schattenpreis in Höhe von 201 Euro pro Tonne CO2.

 Ersatzneubauten weniger „attraktiv“ (reduzierter Flächenanspruch),        

bestehende Flächen reduzieren (neue Arbeitswelten)

 Energetische Sanierungsrate auf mindestens 2 % pro Jahr steigern.



Energiestandard bei Landesgebäuden
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Konzeption klimaneutrale Wärmeversorgung
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Wärmeverbrauch: rd. 1.350 GWh pro Jahr

Fernwärme (FWU) Landeseigene Heizwerke Dezentrale Versorgung

Verträge..

Verpflichtungen (EU: EED)

Technische Herausforderung

Schrittweiser Austausch und 

Umstellung

Effizienzsteigerung und

Dekarbonisierung

Beispiel

UK Freiburg

98 % Gas

260.000 MWh/a

Ferndampf, WW 

> 100 0C



Photovoltaik in Landesliegenschaften
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Ziel für 2030: „Alle geeigneten Dachflächen“

Bewährte und neue 

Realisierungsmodelle



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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